
Reguläre, anständig bezahlte Arbeit  
und eine sichere, auskömmliche Rente: 
Dafür bin ich auch in diesem Jahr 
am 1. Mai zusammen mit Gewerk-
schafterinnen und Gewerkschaftern  
eingetreten. Bei der Kundgebung und  
Diskussion des DGB mit den regio-
nalen Bundestagsabgeordneten auf 
dem Rathausplatz in Oldenburg habe 
ich besonders für die Stärkung der 
gesetzlichen Rente gestritten.

Direkt vor Ort über Politik sprechen: 
Das will ich auch im weiteren Verlauf 
des Jahres tun. Statt in miefigen Sälen 
diskutiere ich Politik unter freiem 
Himmel mitten in der Oldenburger 
Innenstadt, mit fachkundigen und 
gerne auch mal prominenten Gästen. 
An zahlreichen Samstagen und Freita-
gen findet ihr mich wie bereits im letz-
ten Jahr am Lefferseck. Den Anfang für 
dieses Jahr macht meine Diskussion 
mit unserem niedersächsischen Innen-
minister Boris Pistorius (mehr Infos auf 
Seite 4). Ich freue mich darauf, euch 
dort zu sehen!

„In Berlin  
und Hannover:  
gemeinsam für 
Gerechtigkeit!“
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STARKE KITAS FÜR 
UNSERE REGION

nur Kinder mit Migrationshinter-
grund oder aus benachteiligten 
Familien, sondern letztlich wir 
alle im täglichen Miteinander. 
Deswegen freue ich mich, dass 
wir diese wichtige Aufgabe auch 
über den Haushaltsausschuss 
fördern – und dass das Geld 
offensichtlich gut angelegt ist, 
wie der Besuch in der AWO-Kita 
zeigt.

Beim Besuch vor Ort unterhielten 
wir uns mit der Kita-Leiterin, 
Petra Kläner, sowie der Fachkraft 
für frühkindliche Sprachbildung 
und Sprachförderung, Christina 
Winter. Die AWO-Kita Am Pfarr-
hof wird seit Beginn des Jahres 
2016 unter dem Bundespro-
gramm „Sprach-Kitas“ aus Berlin 
gefördert – wie auch zahlreiche 
andere Kitas in Oldenburg und 
im Ammerland.

Kinder bei der Sprachentwick-
lung unter die Arme greifen: 
Das ist ein Schwerpunkt der 
AWO-Kita Am Pfarrhof in Bad 
Zwischenahn, die über das Bun- 
desprogramm „Sprach-Kitas“ 
mit Geldern aus dem Bundes-
familienministerium gefördert 
wird. Auf meine Einladung hat 
sich nun die Parlamentarische 
Staatssekretärin im Bundesfa-
milienministerium, Caren Marks 
(SPD), über die Einrichtung 
informiert. Bei dem Gespräch 
nahm sie die Erfahrungen der 
Beschäftigten aus der Praxis 
nach Berlin mit und zeigte sich 
erfreut über die Umsetzung der 
Fördergelder.

Sprache mit professioneller Un- 
terstützung zu erlernen ist nicht 
weniger als gelebte Integra-
tion. Davon profitieren nicht 

In Bad Zwischenahn mit Caren Marks
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06. April – Im Robert-Dannemann-Forum habe ich 
auf Einladung des Jugendbeirats Westerstede mit 
den anderen BundestagkandidatInnen diskutiert.

07. April – In Eversten habe ich als Mitglied des 
„Teams Politik“ das Parksportabzeichen des Stadt-
sportbundes absolviert.

03. April – An der IGS Flötenteich haben meine 
Bundestagskollegen und ich den Schülerinnen und 
Schülern Rede und Antwort gestanden.

BESUCH BEIM BUNDESRECHNUNGSHOF
Auswärtige Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
In der letzten Sitzungswoche ging 
es für mich zusammen mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Rechnungsprüfungsausschuss (RPA) 
von Berlin aus zu einer auswärtigen 
Ausschusssitzung in die brandenbur-
gische Landeshauptstadt Potsdam. 

Der Bundesrechnungshof (BRH), mit 
dem wir im Rahmen des Ausschusses 
eng zusammenarbeiten, hat seinen 
Hauptsitz in Bonn, in Potsdam gibt es 
eine Außenstelle. Der BRH fungiert 
als externe Finanzkontrolle, die nicht 
der Bundesregierung unterstellt ist, 
sondern völlig unabhängig arbeitet. 
Der Rechnungshof prüft die Wirt-
schaftlichkeit und Ordnungsmäßig-
keit der Haushalts- und Wirtschafts-
führung des Bundes. Er veröffentlicht 
auf Grundlage seiner Untersuchun-
gen dann in regelmäßigen Abstän-
den seine Prüfungsergebnisse und 
-berichte, die die Grundlage für 

unsere Arbeit im Rechnungsprü-
fungsausschuss bilden. 

Neben meinen Ausschusskolleginnen 
und -kollegen nahmen an der Sitzung 
in Potsdam auch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Rechnungshofes 
sowie dessen Präsident teil. Themen 
waren unter anderem die Neurege-
lung des bun-
desstaatlichen 
F i n a n z a u s -
gleichssystems 
und die aktu-
ellen Prüfungs-
ergebnisse des 
B u n d e s r e c h -
nungshofes. 

Solche Termine 
sind ein wichti-
ger Teil meiner 
Tätigkeit als Ab- 
geordneter. Vor 

kurzem waren wir bereits mit dem 
Haushaltsausschuss bei der Deut-
schen Bundesbank in Frankfurt. Es 
ist immer spannend, die „eigenen 
vier Wände“ – also den Bundestag – 
einmal zu verlassen und so nicht nur 
Abwechslung zu haben, sondern vor 
allem auch die Zusammenarbeit mit 
wichtigen Behörden zu stärken. 

05. April – Mit der Parlamentarischen Staatssekre-
tärin Caren Marks (2.v.r.) habe ich die AWO-Kita 
Am Pfarrhof in Bad Zwischenahn besucht.
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11. April – Mit unserem Ratsherrn Heinz Back-
haus (2.v.l.) habe ich die Interessengemeinschaft 
„Englische Siedlung“ in Ohmstede besucht.

12. April – In Berlin habe ich mich mit einer Besu-
chergruppe aus Oldenburg und dem Ammerland 
getroffen und über meine Arbeit informiert. 

19. April – In Ohrwege habe ich die Diskussion mit 
Stephan Weil moderiert, in der er die Fragen der 
AmmerländerInnen beantwortet hat.

13. April – Im Heinrich-Kunst-Haus habe ich den 
Mitgliedern der AWO Metjendorf einen Einblick in 
meine Arbeit gegeben.

21. April – Gespräch mit den Mietern auf der 
Versammlung der Interessengemeinschaft „Engli-
sche Siedlung“ Alexandersfeld. Bild: Dirk Jahn

09. April – Am „Tag des Baumes“ der Stadt Olden-
burg habe ich am Swarte-Moor-See in Ofenerdiek 
dabei mitgeholfen, eine Buche zu pflanzen.

29. April – Besuch des SSV Jeddeloh II mit dem 
Vorsitzenden Jürgen Ries (links) und Landtags-
kandidatin Freia Taeger (rechts). Bild: Heiner Bley

25. April – Austausch mit der Postsenioren-Gemein-
schaft Oldenburg im Bundestag im Rahmen einer 
politischen Informationsfahrt nach Berlin.
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DIREKT GEWÄHLT -  
DIREKT ANSPRECHBAR!

Bei Gesprächen in Oldenburg 
höre ich oft, dass viele den Opfern 
des IS-Terrors gerne helfen möch-
ten – aber nicht wissen, wie. Der 
Oldenburger Verein Our Bridge 
e.V. gibt eine Antwort darauf: Ein 
ehrenamtliches Team, das sich vor 
allem um Waisen, Verwitwete und 
Menschen mit Behinderungen in 
den Flüchtlingslagern des 
Nordirak kümmert – und 
mit einem Waisenhaus 
einigen dieser Menschen 
ein neues Zuhause geben 
will. Ich freue mich, dass 
dieses wichtige humani-
täre Projekt in Oldenburg 
beheimatet ist.

Nachdem ich mich bei 
Shinwar Bako (rechts im 

MIT „OUR BRIDGE“ 
WAISEN HELFEN 

Bild) über „Our Bridge“ informiert 
habe, habe auch ich mich entschie-
den, Pate zu werden. Mit einem 
monatlichen Beitrag von 23 Euro 
könnt auch ihr das tun. Der Verein 
hilft besonders ethnischen und reli-
giösen Minderheiten im Nordirak. 
Mehr Informationen findet ihr auf 
www.ourbridge.de.

Oldenburger Initiative aktiv im Irak
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Diskussionsveranstaltung mit  
Innenminister Boris Pistorius

am 13. Mai

Sich sicher zu fühlen im alltäglichen Leben, 
in der Freizeit, auf dem Heimweg oder nach 
einem abendlichen Kinobesuch – auch das 
gehört zur Lebensqualität dazu. Eine effekti-
ve innere Sicherheit gehört deshalb zu einem 
friedlichen Miteinander dazu.

Dieses sowie andere Themen wie Integration 
und Sport bespreche ich mit unserem nie-
dersächsischen Innenminister Boris Pistorius 
unter freiem Himmel in der Oldenburger In-
nenstadt. Die Veranstaltung findet statt am

Sonnabend, 13. Mai 2017, 11.30 Uhr,
am Lefferseck, Lange Straße 12,

26122 Oldenburg.

Ich freue mich auf eine lebendige Diskussion 
und darauf, möglichst viele von euch dort zu 
begrüßen. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Bei Fragen steht euch mein Wahlkreisbüro 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Erfolg gekrönt: Statt den umständ-
lichen Weg über den Bahnüber-
gang mit oft geschlossenen 
Schranken nehmen zu müssen, 
werden die Fahrgäste den gegen-
überliegenden Bahnsteig in Zu- 
kunft mit einer Brücke samt zwei 
Aufzügen erreichen können. Über 
die Zusage, dass die Arbeiten 2020 
beginnen, freue ich mich sehr. Ich 
werde hier weiterhin dranblei-
ben und die Entwicklungen aktiv 
begleiten. 

Der Bahnhof in Augustfehn wird 
ab 2020 barrierefrei umgebaut – 
und zwar nicht mit einer Billiglö-
sung, sondern anständig, wie es 
sich gehört. Das hat unser nieder-
sächsischer Verkehrsminister Olaf 
Lies bei seinem Besuch in August-
fehn am 21. April zugesichert.

Die Beharrlichkeit und die vielen 
Gespräche mit der Bahn im Schul-
terschluss mit der Gemeinde und 
den politischen Vertretern vor 
Ort haben sich ausge-
zahlt. Bereits 2014 hatte 
ich deshalb den Bahn-
Regionalbevollmächtig-
ten für Niedersachsen, 
Ulrich Bischoping, zu ei- 
ner Begehung des Bahn-
hofs eingeladen und die  
Notwendigkeit des Um- 
baus unterstrichen. Das 
Engagement ist nun von  

Bahnhaltepunkt Augustfehn wird ab 
2020 barrierefrei umgebaut

DER FAHRPLAN STEHT VERANSTALTUNGSHINWEIS


